
 

 

 

 

 

 

 

Qualitätsbericht 2025 – CIVE Universitäts-Hals-Nasen-Ohrenklinik 

Aachen 

 

1. Übersicht über Art sowie Anzahl der durchgeführten Cochlea-

Implantationen 

 

In der HNO-Klinik des Universitätsklinikums Aachen wurden im Jahr 2025 

durch 2 erfahrene Operateure 42 Cochlea-Implantationen mit den 

Implantaten aller führenden Hersteller (Advanced Bionics, Cochlear, 

MedEl) durchgeführt.  

 

− 26 Patient:innen wurden erstmalig mit einem Cochlea-Implantat 

versorgt (unilaterale Versorgung) 

− 7 Patient:innen erhielten eine Implantation der zweiten Seite 

(bilaterale Versorgung) 

− 7 Patient:innen erhielten eine Reimplantation 

− 1 Patient:in wurde simultan beidseitig versorgt (bilaterale 

Versorgung) 

 

2. Anzahl aller Patient:innen, die bisher in unserer Einrichtung mit 

einem Cochlea-Implantat versorgt wurden 

 

Inklusive der Zahlen von 2025 beläuft sich die Gesamtzahl der operativ 

CI-versorgten Patient: innen seit 1986 kumuliert auf 1179. Damit zählt 

Aachen zu den CI-Zentren der ersten Generation in Deutschland und 

verfügt über eine fast 40-jährige Erfahrung in der Cochlea-Implantat-

Versorgung. 

 

3. Demographische Daten  

 

Die Altersspanne der mit Cochlea-Implantaten versorgten Patienten 

reichte von 10 Monaten bis 85 Jahren.  

 

Bei 38 Erwachsenen wurden jeweils ein Implantat eingesetzt (unilaterale 

Versorgung), während 3 Kinder insgesamt 4 Implantate erhielten, 

darunter eine simultane beidseitige Versorgung. 

Die Geschlechtsverteilung zeigte 23 männliche Patienten und 15 

weibliche Patientinnen. 
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4. Anzahl der im Berichtsjahr durchgeführten Basis- und 

Folgetherapien im CI-Zentrum 

 

− Für 2025 sind insgesamt 126 Basistherapien dokumentiert (42x3) 

− Die Folgetherapien der erwachsenen Patient:innen summieren 

sich auf 646 Sitzungen (38x17), die der pädiatrischen 

Patient:innen auf 108 (3×36). 

 

5. Anzahl der im Berichtjahr durchgeführten Nachsorgetermine/ 

Jahr 

 

− Basistherapien: 110 

− Folgetherapien: 297 

− Langzeitnachsorgen: 270 

 

6. Aufgetretene schwerwiegende unerwünschte Ereignisse mit 

Angabe der Häufigkeit bezogen auf die im Berichtsjahr operierten 

Patient:innen 

 

− Stationäre Aufnahmen aufgrund von Komplikationen im Rahmen 

der Cochlea-Implantation: 0 

− Fehlerhafte Elektrodenplatzierung mit anschließendem 

Revisionsbedarf: 1 

− Fälle von Meningitis im postoperativen Verlauf nach CI-

Versorgung: 0 

− Gesichtsnervenparesen, die entweder intraoperativ entstanden 

oder sich erst nach der Operation entwickelten: 0 

 

7. Hintergründe und Ursachen für durchgeführte Reimplantationen 

 

− Gerätefehlfunktionen und die daraus resultierenden technischen 

Probleme: 5 

− Reimplantation aus medizinischen Gründen, z. B. aufgrund einer 

Labyrinthitis: 2 

− Todesfälle im zeitlichen oder kausalen Zusammenhang mit der 

CI-Versorgung: 0 

 

 

 

 


